
10 welthaus

Die gesetzten Ziele sind beein-         

druckend: 27.000 Baumsetzlinge, 

3.000 Obstsetzlinge und 10.000 Kaffee-

pflanzen sollen in den kommenden drei 

Jahren in Miraflor-Moropotente, dieser 

anmutenden Berglandschaft nordöstlich 

von Estelí, gepflanzt werden. In den Hö-

henlagen von bis zu 1.400 Metern gedeiht 

unter schattigen Bäumen und Bananen-

stauden ein qualitativ hochwertiger Kaffee, 

den viele mittlerweile kennen und den es 

seit nunmehr zehn Jahren als ›Bielefeld-

Kaffee‹ bei uns zu kaufen gibt.  

Doch die Pflanzung von tausenden von 

Bäumen ist in Wirklichkeit ein Alarmzei-

chen. Denn längst sind die Kulturanpflan-

zungen in Miraflor in höchster Gefahr. 

Quellen versiegen und Bachläufe trocknen 

aus, die Temperaturen steigen langsam 

aber stetig, Starkregen wäscht die Böden 

aus, fruchtbarer Boden geht verloren und 

damit die Lebensgrundlage von Bäuerin-

nen und Bauern.  

Aufhalten können sie den Klimawandel 

nicht. Jetzt geht es um Anpassung. Und da-

für braucht es Unterstützung. Gemeinsam 

mit der UCA Miraflor, dem Dachverband 

der Kaffee- und Landwirtschaftskoopera-

tiven, sind wir im Dezember in ein neues 

Projekt gestartet. Neben der Aufforstung 

von Quellgebieten gibt es eine lange Liste 

von Maßnahmen. Dazu gehören Wasser-

speicher für die Landwirtschaft, die Her-

stellung von organischem Bio-Dünger zur 

Bodenverbesserung, die Bio-Zertifizierung 

weiterer Kaffeeplantagen und die Grün-

dung einer Baumschule zur Anzucht von 

Setzlingen. 

Flankiert werden 

diese Maßnahmen 

durch umfangrei-

che Schulungspro-

gramme, die 

Agrartechniker*in-

nen der UCA Mi-

raflor den einzel-

nen Kooperativen 

anbieten. Ein Bei-

spiel: In den letzten 

Jahren ist es gelun-

gen, in Miraflor 

drei Wetterstatio-

nen aufzubauen. Jetzt sollen die hier erho-

benen Daten gezielt ausgewertet werden, 

um die  Anbauplanung und Methoden zu 

verbessern und effizienter zu gestalten. Ge-

nau solche technischen Maßnahmen ge-

hören mit zu den vielen kleinen Schritten, 

um dem Klimawandel zu begegnen. 

 

Jungen Menschen  
eine Perspektive schaffen 

 

Ein weiteres Anliegen ist es, vor allem junge 

Menschen über das Projekt zu fördern. Sie 

sollen in der Produktion von Bio-Dünger 

und Setzlingen geschult werden. Mit einer 

Anschubfinanzierung entstehen auf diese 

Weise kleine Produktionsstätten, um mit-

telfristig Einkommen zu generieren. Es ist 

eine der Stellschrauben, um Bleibeper-

spektiven zu eröffnen und die Abwande-

rung junger Menschen zu stoppen.  

Gefördert wird das auf drei Jahre ange-

legte Projekt mit Mitteln des Welthaus Bie-

lefeld und dem Bundesministerium für 

wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-

wicklung (BMZ). Das Projektvolumen be-

trägt 250.000 Euro. Mit viel Engagement 

haben wir vom Estelí-Komitee dieses Pro-

jekt mitentwickelt und gefördert. Damit 

stärken wir nicht nur die Städtepartner-

schaft mit Estelí, sondern setzen unter den 

extrem schwierigen politischen Bedingun-

gen in Nicaragua ein weiteres Zeichen der 

Solidarität.  

........................................................... 
Stefan Jankowiak ist Mitglied des Estelí- 
Komitees im Welthaus Bielefeld. 

 

Das Welthaus Bielefeld fördert ein neues Projekt in  
Nicaragua. Anpassungsstrategien entwickeln und zeitnah 
umsetzen schafft Zukunft berichtet Stefan Jankowiak. 
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,Ananse – support of people with special needs 
Kontakt: Rüdiger Gailing | 9 0521. 801 633 2 |  
y gailing@ananse.org 
 
Arbeitsgemeinschaft Solidarische Kirche  
Kontakt: Erika Stückrath | 9 0521. 89 04 06 |  
y ej.stueckrath@t-online.de 
 
Burundi-Gruppe Kontakt: Mathias Ntiroranya |      
 9 05232. 42 77 | y burundi@welthaus.de 
 
Brasilien-Gruppe 
Kontakt: Klaus Kortz | 9 0521. 988 198 5 |  
y klaus.kortz@arcor.de 
 
El Salvador-Gruppe 
Kontakt: Heiner Wild | 9 0521. 13 27 41 |  
y d-h-wild@web.de 
 
Ecuador-Gruppe 
Kontakt: Kristina Baumkamp | 9 0521. 986 48 54 
y kristina.baumkamp@welthaus.de 
 
Eritrea-Gruppe 
Kontakt: Snash | 9 05251. 26748 
 
Fairtrade-Gruppe  
Kontakt: Stephan Noltze | 9 0521. 327 126 2 |           
y fairtrade-gruppe@posteo.de 
 
FOKUS  –  Perusolidarität im Welthaus Bielefeld e.V. 
Kontakt: Hermann Herf | 9 0521. 1093 26 |  
y fokus.peru@welthaus.de 
 
Gemeinwohl-Ökonomie. Regionalgruppe Bielefeld 
und Umgebung y bielefeld@ecogood.org 
 
Gruppe Südliches Afrika 
Kontakt: Gisela Feurle | 9 0521. 68 607 |  
y gisela.feurle@uni-bielefeld.de 
 
Korimá-Gruppe  
Kontakt: Ellen Schriek 9 0521. 10 40 48 |  
y kontakt@korima.de 
 
Kotoba-Äthiopien-Gruppe  
Kontakt: Karin Gaesing 9 05203. 3169 |  
y karin.gaesing@web.de 
 
Mexiko-Gruppe 
Kontakt: Barbara Schütz | 9 0521. 9864 8 40       
y barbara.schuetz@welthaus.de 
 
Nicaragua-Gruppe  
Reinhard Jenke | 9 0521. 88 06 19 |  
y esteli-komitee@welthaus.de 
 
open globe-Gruppe  
Kontakt: y open-globe.bielefeld@posteo.de 
 
Woza-Chor   
Kontakt: Hendrik Halbach | 9 0521. 164 01 95 |  
y brief@wozachor.de 

Hausgruppen im  
Welthaus Bielefeld


